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A 51. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


5465 Es wird um Mittheilung des Aufenthalts 
des Arbeiters Michael Gorlikowski, geboren den 24. Juli 


1880 in Oliva, zuletzt in Lindenhof, ledig, katholiſch, 


zu den diesſeitigen Aften — VIII 828/99 erſucht. 
Danzig, den 11. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5466 Am 13. Dezember d. 38. hat ein 23 Jahre 


alter Arbeiter, angeblich Paul Schmidt heißend, einen 
mit Apfelſchimmel mit Bleſſe beſpannten Korbwagen, 
2 Pferdedecken und einen alten Kaiſermantel geſtohlen. 
Um Verhaftung und Nachricht zu den Akten 
1 J 543/99 wird erſucht. 
Schneidemühl, den 14. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5467 In der Nacht zum 19. November 1899 ſind 


dem Handelsmann Caspari, in Roſenberg, Waaren 
im Werthe von 800 bis 900 Mark entwendet worden. 
Unter dieſen Waaren befinden ſich Frauenhoſen, Unter⸗ 
jacken, Hemden, Weſten, Unterhoſen, Kinderanzüge, 
Hemden, Strickwolle, engliſch lederne Hoſen, Zeug⸗ 
hoſen, Knabenhoſen, Filzpantoffeln, Leinwand, Shawl⸗ 
tücher, Taillentücher, Kopftücher, Socken, ſchwarze 
Hälschen u. ſ. w. 

Jeder, der über den Verbleib der Sachen oder 
über die Thäter Auskunft zu geben vermag, wird 
erſucht zu den Acten 3 J 1082/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 15. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3468 Die uuverebelidte Clara Chmielewski, zuletzt 
in Oſterode aufhältlich geweſen, 26 Jahre alt, geboren 
zu Schneidemühle, wird in der Strafſache wider Weiß 
2 L 43/99 els Zeugin geſucht. Es wird um Angabe 
des jetzigen Aufenthaltsorts derſelben gebeten. 

Allenſtein, den 14. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


5469 In der Strafſache wider Knotowski u. Gen. 


wird erſucht, den Aufenthalt des Dienſtmädchens 
Martha Knotowski, geb. am 7. November 1879 zu 
Zeisgendorf, katholiſch, zu den diesſeitigen Acten 
4 D 309/99 mizutheilen. 

Marienburg, den 15. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 4. 
Steckbriefe. 

5470 Gegen den Schloſſergeſellen Franz Vorkoeper 
aus Danzig, geboren am 25. April 1865 zu Culm, 
evangeliſch, Verbra mit Wilhelmine Nuske, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt, ö 


Ausgegeben Danzig, den 23. Dezember. 


1899. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuriefern und zu den 
Strafakten wider Vorkoeper IL J 753/99 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn hoch, dunkel⸗ 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
dunkel, Kinn oval, Geſicht normal, etwas länglich, 
Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. 

Dangig, den 11. Dezember 189). 

Der Erſte Staatsanwalt. 

5471 Gegen die Töpfergejellen Carl Forſtreiter und 
Ludwig Grap, zuletzt aufhaltſam in Saalfeld und 
Elbing, ijt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 
Um Verhaftung, 


Ablieferung an das nächſte 


Gerichtsgefängniß und Nachricht zu P L 613/99 wird 
e 


rſucht. 
Osterode Oſtpr, den 29. November 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 

5472 Gegen den Brivattörfter Guſtav Bredenberg, 
früher in Graudenz, geboren den 23. April 1865 in 
Zippnow bei Dt. Croue, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Thorn vom 23. Auguſt 1899 erkannte Geldſtrafe 
von 20. Mark, im Unvermögeusfalle fünf Tage Ge⸗ 


fängniß vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, falls p. Breden⸗ 
berg nicht die Geldſtrafe zahlt, oder Zahlung derſelben 
nachweiſt. D 590/99. f 

Thorn, den 11. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. Idn& sid 
5473 Gegen den Böttcher Adolf Conrad Marzan, 
geboren zu Groß-Leeſen Kreis Danzig am 25. März 
1864, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen vorſätzlicher, körperlicher Miß⸗ 
handlung verhängt. 0 

Es wird erſacht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
Pr. -E 205% 9 hu ne IR Find 

Sommerfeld, — B 
7. Dezember 1899. a 

Der Amtsanwalt⸗ 2 
3474 Gegen den Arbeiter Anton Gehſe aus Wanjakı, 
Kr. Elbing, zuletzt wohnhaft geweſen in Herzfelde, 
Kr. Kalkberge Rüdersdorf, geboren am 9. Juli 1874 
zu Frauenburg, Kr. Braünsberg, welcher flüchtig ijt, 


den 
and 


ezirt Frankfurt a. Dy 


ober ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beleidigung und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und uns zu den 
Akten 5 D 701/98 Nachricht zu geben. 

Elbing Weſtpr., den 9. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5475 Gegen den Arbeiter Robert Kolberg, geboren 
am 7. Juni 1875 zu Spangau, Kreis Dirſchau, zuletzt 
zu Salzwedel, jetzt unbekannten Aufenthalts, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs, Be⸗ 
leidigung und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, den p. Kolberg im Betretungs⸗ 
falle feſtzunehmen und ihn in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, hierher aber zu den Akten P. L. 
104/99 Nachricht zu geben. 

Salzwedel, den 14. Dezember 1899. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
3476 Gegen den Arbeiter Friedrich Wilhelm Schramm, 
früher in Zeisgendorf, geboren am 29. September 
1875 in Zeisgendorf, Sohn des Carl Schramm und 
der Caroline Domroeſe, evangeliſch, vorbeſtraft, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichtsgefängniß 
abzuliefern und zu den diesſeitigen Akten 1 D 213/99 
Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 13. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5477 Der Heerespflichtige Albrecht Carl Waldemar 
Quandt, geboren am 25. April 1878 zu Bublitz, zu⸗ 
letzt in Parchau aufhaltſam geweſen, iſt durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Landgericht zu Danzig wegen Verletzung der 
Wehrpflicht zu einer Geſtrafe von 160 — einhundert⸗ 
undſechszig — Mark, im Unvermögensfalle zu 32 — 
zweiunddreißig — Tagen Gefängniß, ſowie zu den 
Koſten des Verfahrens verurtheilt worden. 

Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er fid) über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
ur Bollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen. 

II M 1 25/99. 
Danzig, den 12. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5478 Gegen den Schmiedegeſellen Richard Bartel, 
ohne Wohnfitz, geboren am 3. April 1882 zu Laptau, 
Kreis Königsberg i. P. welcher flüchtig iſt, oder ſich 
verborgen hält, ift die Unterſuchungshaft wegen Unter⸗ 
ſchlagung und Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 4 J 968/99 Nachricht zu geben. 

Bartel nennt ſich auch Lobiſch. 

Elbing, den 15. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt, 
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5479 Der Erfatz⸗Reſerviſt — Fleiſchergeſelle 
Otto Albert Vehmeyer, geboren am 31. März 1871 
zu Raſtenburg Kreis Raſtenburg, entzieht ſich der 
militäriſchen Kontrole und ſind die nach ihm wiederholt 
angeſtellten Ermittelungen erfolglos geblieben. Sämmt⸗ 
liche Polizei Behörden und Gendarmen werden er⸗ 
gebenſt erſucht, auf p. Vehmeyer zu achten und ihn 
im Ermittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim 
zuſtändigen Bezirksfeldwebel anhalten, ſowie vom 
le eine Nachricht hierher gelangen laſſen zu 
wollen. 

Raſtenburg, den 19. Dezember 1899. 

Königliches Bezirkskommando. 
5480 Gegen den Schuhmacher Peter Alexander 
(auch Jakob) Krzewienski aus Abbau Skurz, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. Krzewienski hat unter 
ohen Parfümerien, Kaffee und Schokolade ge⸗ 
tohlen. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten V J Nr. 841/99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1 m 75 om, 
Statur kräftig, Haare mittelblond, Augen blau, Naſe 
gewöhnlich, die Spitze iſt etwas nach oben gedrückt, 
Mund klein, mittelblonder Schnurrbart, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe friſch, Sprache deutſch und polniſch. 

Kleidung: ſchwarzer ſteifer Filzhut, dunkelblaues 
Jaquet und desgleichen Hofe, Gamaſchen. 

Danzig, den 15. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5481 Gegen das Dienſtmädchen Juſtine Grunwald, 
unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig ift, bezw. ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, auch, Nach⸗ 
richt zu den Alten 4 D 363/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 16. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

pe Stedbrief-Erneueruugen. 
5482 Der hinter den Reſtaurateur Ernſt Adolf 
Schwaan, unter dem 4. September 1891 erlaſſene, in 
Nr. SI dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Elbing, den 11. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5483 Der unter dem 22. Juni 1899 hinter dem 
Arbeiter Emil Stankewitz auch Stenkewitz erlaſſene 
Steckbrief, abgedruckt Ende Juni oder Anfang Juli 
im öffentlichen Anzeiger für 1899 wird erneuert. 

Tilſit, den 12. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3484 Der hinter dem ruſſiſchen Arbeiter Grinta, 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Hornsberg auf⸗ 
haltſam, unter dem 9. Februar 1894 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch ernenert. 
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Beſchreibung: Alter 25—35 Jahre, Größe 
1,60 bis 1,65 m, Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, 
Schnurrbart blond und ſchwach, Sprache polniſch, 
Geſichtsbildung rund, Gang etwas gebückt, Religion 
katholiſch. 
Allenſtein, den 14. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5485 Der hinter den Kaufmann Franz Haſſelberg, 
aus Pr. Stargard, unter dem 22. März 1899 erlaſſene, 
in Nr. 13 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 15. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5486 Der gegen den Käthnerſohn Guſtav Felske 
aus Oſſowo, geboren am 23. November 1874 daſelbſt, 
evangelich, unter dem 26. Mai 1899 in Nr. 22 dieſes 
Blattes erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 13. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5487 Der hinter dem Gerber Guſtav Karl Sohlke 
aus Gilgenburg, unter dem 11. Januar 1898 erlaſſene, 
in Stück 4, Seite 46 Nr. 285 des Anzeigers pro 
1898 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Allenſtein, den 10. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3488 Der unterm 28. Juni 1898 hinter den 
ruſſiſchen Unterthanen: 
J. Arbeiter Joſeph Jozwiak, 
2. Arbeiter Caſimir Bunicki, 
früher in Groß⸗ Orſichau, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Thorn, den 16. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5489 Der hinter den Perſonen von 1 bis 45 außer 
Nr. 5 und 33, unter dem 23. Februar 1898 erlaſſene, 
in Nr. 10 pro 1898 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief Nr. 971 wird erneuert. 
Danzig, den 9. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht 13. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
5490 Der hinter den Arbeiter Franz Mathia aus 
Iwitzno, unter dem 16. Dezember 1898 erlaſſene, in 
Aebi dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Pr. Stargard, den 15. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5491 Der hinter den Arbeiter Theodor Ziemann 
aus Pr. Stargard, geboren am 6. Dezember 1871, 
daſelbſt, unter dem 17. September 1899 erlaſſene, in 
Nr. 39 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 11. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5492 Der hinter die unverehelichte 


laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 12. Dezember 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft, 


5493 Der hinter den Arbeitsburſchen Paul Preuß 
aus Elbing, unter dem 26. Oktober 1899 erlaſſene, in 
Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 9. Dezember 1899. 
Der Erfte Staatsanwalt. 8 
5494 Der gegen den Vorſchnitter Franz Korzenewski 
aus Sprindt, unter dem 25. September 1899, in 
Nr. 40, pro 1899 unter Nr. 4012 dieſes Blattes er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuenburg, den 12. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5495 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Thiede⸗ 
mann, geboren am 14. Januar 1870 zu Quellenau, 
Kr. Pr. Holland, unter dem 1. Juli 1899 erlaſſene, 
in Nr. 28-2843 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. : 
5496 Der hinter der Schifferfrau Viktoria Petrie 
kowski geb. Burnicki aus Danzig, geboren am 24. De⸗ 
zember 1864, unter dem 17. November er. erlaſſene, 
in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Danzig, den 7. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
5497 Der hinter dem Kellner Theodor Schroeter, 
früher in Danzig wohnhaft, geboren am 12. März 
1870 zu Rehhof, unter dem 9. October 1897 erlaſſene, 
in Nr. 43 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 13. December 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 
5498 Der hinter dem Schornſteinfegergeſellen Max 
Schulz aus Podgorz, unter dem 20. November 1899 
erlaffene, in Nr. 48 Seite 673 unter Nr. 5111, dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 14. December 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5499 Der hinter der unverehelichten Juliana 
Grodzki aus Marzenzitz, unter dem 16. September 
1899 erlaſſene, in Nr. 39 Seite 521 unter Nr. 3900 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 12. December 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5500 Der hinter der Kellnerin Marie Nordqueft 
aus Königsberg i. Pr., unter dem 7. April 1899 ere 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 13. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 1. 


15501 Der hinter den Arbeiter Carl Denjom aus 

Oſſowo, unter dem 25. Mai 1899 erlaſſene, in Nr. 22 
Arbeiterin 1 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
1 07 Piotrowska in Nr. 8 für 1896 unter 1057 er⸗ 


Danzig, den 12. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5502 Der hinter den Wehrpflichtigen Franz Czyzy⸗ 
Powsti, geboren am 1. Mai 1864 zu Damerau, unter 
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dem 8. Auguſt 1887 erlaſſene, in Nr. 36 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. Dezember 2899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5503 Der hinter dem früheren Gutsinſpector 
Friedrich Kozinowski im Anzeiger pro 1899, Stück 29, 
Nr. 2937 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 12. Dezember 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
53504 Der unterm 9. September 1898 hinter dem 
Arbeiter Joſeph Ledwochowsti erlaſſeue, in Nr. 38 
unter Nr. 4136 für 1898 des öffentlichen Anzeigers 
aufgenommene Steckbrief, iſt erledigt. 
Marienburg, den 16. Decen ber 1899. 
Der Amtsanwalt. 
5505 Der hinter dem Reiſenden (Kaufmann und 
Bilderhändler) Karl Bublitz, geboren am 18. Auguſt 
1878 in Dreidorf, unter dem 5. Dezember 1899 er⸗ 
laſſene, in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Konitz, den 16. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5506 Der unterm 31. October 1896 hinter dem 
Barbiergehilfen Bruno Neumann, zuletzt in Allenſtein 
aufhaltſam geweſen, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 12. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5507 Der hinter den Pionier, Schifferknecht 
Friedrich Preuß erlaſſene, in Stück 50 unter Nr. 5336 
aufgenommene Steckbrief ijt erledigt. 
Bartenſtein, den 15. December 1899. 
Königliches Bezirks⸗Commando. 
3308 Der unterm 30. September d. Js. hinter 
dem Korrigenden Arbeiter Franz Piontkowski erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 15. December 1899. 
Der Director 
der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Auſtalt. 
5509 Der hinter dem Gelbgießer Carl Hermann 
Heinrich Wilhelm Weidemann, zuletzt in Danzig, unter 
dem 16. Mui 1899 erlaſſene, in Nr. 21 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 14. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5510 Der am 7. Juli 1898 hinter dem Korrigen⸗ 
den Arbeiter Joſef Drechsler erlaſſene Steckbrief 
wird wegen Ablaufs der Präcluſivfriſt hiermit auf⸗ 
gehoben. 
Konitz, den 16. Dezember 1899. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und 
Landarmen⸗Anſtalt. 
5511 Der hinter den Arbeiter Eduard Spurgardt, 
unter dem 14. Oktober cr. erlaſſene, in Nr. 43 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 14. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsauwalt. 
5512 Der hinter den Bauerſohn Alexander Ki⸗ 
nowski aus Abbau Goſtomie, Kreis Carthaus, unter 


dem 3. Januar 1890 erlaſſene, in Nr. 2/90 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 12. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3513 Der unterm 28. November 1899 hinter dem 
Tiſchler Friedrich Wilhelm Neumann aus Neu⸗ 
Bartelsdorf erlaſſene Steckbrief ijt erledigt. 
Allenſtein, den 15. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5514 Der gegen den Beſitzerſohn Friedrich Czolbe 
aus Wachsmuth, unterm 8. Juni 1894 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Rieſenburg, den 13. December 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5515 Der hinter den Fleiſcher (Arbeiter) Johann 
Dargel, unterm 20. September d. J. erlaſſene, und 
in Stück 39 unter Nr. 3917 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienburg, den 18. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5516 Der unter dem 14. September cr. hinter dem 
Arbeiter Joſef Otremba in Nr. 38 unter 3810 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Marienwerder, den 18. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5517 Der hinter den Arbeiter Johann Landwig, 
unter dem 20. April 1894 erlaſſene, in Nr. 17 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 16. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 
3518 Das im Grundbuche von Mielnica und Zoll⸗ 
nowko⸗See Band 15 Blatt 1 auf den Namen vou: 

1. Poſthalter Wilhelm Schilke (Rechtsnachfolgerin 
verwittwete Frau Johanna Schilke geb. Stiefel 
zu Berent), 

2. der Reutier Guſtav Klar und ſeine gütergemein⸗ 
ſchaftliche Ehefrau Wilhelmine geb. Moͤdebeck, 
verwittwet geweſene Raſche, 

zu Zoppot eingetragene, Grundſtück fol auf Antrag der 
Miteigenthümerin Frau Johanna Schilke geb. Stiefel 
zu Berent zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter 
den Miteigenthümern am 8. Februar 1906, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1% Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 57,79,50 Hektar, zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 3 a, (Gerichtskaſſe) eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 


‘Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Februar 1900, Mittags 12 Uhr, an Ge 
richtsſtelle verkündet werden. 

Bereut, den 12. Dezember 1809. 

Königliches Amtsgericht. 

Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
5519 Die Frau Auguſte Glauner geb. Dück in 
Danzig, Kleine Gaſſe Nr. 2 l, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Citron in Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Seefahrer Auguſt Johann Glauner, zu⸗ 
letzt in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung, mit dem 
Antrage: das zwiſchen den Parteien beftehende Band 
der Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein⸗ 
ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Nechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt, Hintergebäude, II Treppen, Zimmer Nr. 28, 
auf den 22. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Ge⸗ 
richte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 5 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 6. Dezember 1899. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5520 Die Wehrpflichtigen: 
1. Carl Ludwig Engling, geboren am 8. Oktober 


1876 zu Dirſchau, zuletzt aufhaltſam in 
Marienburg, 
2. Ferdinand Andreas Wiedenhoeft, geb. am 


14. September 1876 zu Gr. Turſe, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Schöneberg Kreis Marienburg, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichten militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 29. Jannar 19009, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts in Elbing zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die- 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrathsamte zu 
Dirſchau über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 18. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. f 
5521 Der Wehrpflichtige Carl Theodor Wilhelm 
Tolkemit, geboren am 22. Mai 1874 zu Czersk, zuletzt 
aufhaltſam in Danzig, wird beſchuldigt, als Wehr⸗ 
pflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt 
des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach er⸗ 
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reichten militärpflichtigen Alter fih außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 
§ 110 Abf, 1 Ne. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 10 März 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J Strafkammer des König⸗ 
Ú ven Landgerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordunung 
von dem Königlichen Landrath, als Civilvorſitzenden 
der Kreiserſatzkommiſſion zu Konitz über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärungen verurtheilt werden. II M. 116/99. 

Danzig, den 14. November 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5522 Der Eigenthümer Johann Radtke aus 
Selliſtran, hat als eingetragener Eigenthümer des 
Grundſtücks Selliſtrau Blatt 32 das Aufgebot der 
auf Selliſtrau Blatt 32 in Abtheilung III unter 
Nr. 1 unter e und e für die Gebrüder Anton und 
Joſef Kortaſſ früher zu Seliſtrau aus dem Erbrezeß vom 


A. Tech 1872 eingetragenen zu 5% verzinslichen 
Vatererbtheile von je 11 Thaler 5 Sgr. 10¼ Pfg. 
behufs deren Löſchung beantragt. 

Die genannten Hypothekengläubiger und deren 
etwaige Rechtsnachfolger werden aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche und Rechte auf die genannten Vatererbtheile 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 24. April 1900, 
h. 10, anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Ane 
ſprüchen auf die genannten Poſten werden ausgeſchloſſen 
und die Poſten im Grundbuche werden gelöſcht werden. 

Putzig, den 7. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5523 Der Beſitzer Franz Nitza in Pehlken, ver⸗ 
treten durch den Rechtsanwalt Hunrath zu Konitz, hat 
das Aufgebot des angeblich getilgten, auf dem Grund- 
buchblatte des ihm gehörigen Grundſtücks Pehlken 
Blatt 1 Abtheilung III Nr. 5 A für Anton Nitza aus 
dem gerichtlichen Vertrage vom 22. April 1853 ein⸗ 
getragenen unverzinslichen Vater- und Muttererbtheil 
von 150 Thaleru wegen deſſen Löſchung beantragt. 

Die Rechtsnachfolger des Hypothekengläubigers 
werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
4. April 1900, Vormittags 12 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte anberaumten Termine ihre 
Auſpruche und Rechte auf die Poſt anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen auf die aufgebotene 
Poſt werden ausgeſchloſſen und die Poſt im Grund⸗ 
buche wird gelöſcht werden. 

Berent, den 6. December 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5524 Die Frau Bäckermeiſter Wanda Friedrich geb. 
Friedrich hierſelbſt hat das Aufgebot des Hypo⸗ 
thekenbriefs beantragt, welcher über die im Grund⸗ 
buche von Marienburg Blatt 786 in Abtheilung 3 
unter Nr. 15 für den Kaufmann Heinrich Dückmann 
eingetragene Forderung von 300 Mk. nebſt Zinſen 
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ke iſt und aus folgenden Urkunden beſteht: Aus 
r Ausfertigung des Verſäumnißurtheils vom 21. Auguſt 
1846 nebſt Beſcheinigung der Rechtskraft vom 30. De⸗ 
zember 1846, der Abſchrift der Verfügungen vom 20. 
und 9. Februar 1847, dem Hypotheken⸗Recognitions⸗ 
ſchein vom 24. Februar 1847 und dem Umſchreibungs⸗ 
vermerk vom gleichen Tage. Die Forderung iſt nebıt 
Zinſen an die Erben des verſtorbenen Gläubigers 
bezahlt; ihre Löſchung kann jedoch nicht erfolgen, weil 
der darüber ausgefertigte Hypothekenbrief nicht auf⸗ 
zufinden iſt. 

Der Inhaber dieſer Urkunde wird daher auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 10. April 
1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 15, anberaumten Aufgebots⸗ 
termine ſeine Rechte anzumelden und die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls ihre Kraftloserklärung er: 
folgen wird. 

Marienburg, den 11. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5525 Es haben wegen Löſchung der Poſt das Auf⸗ 
gebot der verloren gegangenen Hypothekendokumente: 
a. über die für den Königlichen Forſtfiskus auf 

Grund des rechtskräftigen Erkenntniſſes vom 

14. März 1862 und der Requiſition des Prozeß⸗ 

richters vom 16. April 1863 zufolge Verfügung 

vom 28. April 1863 auf dem Grundbuchblatt 


von Nowahutta Blatt 23, in Abtheilung III 


Nr. 3 am 4. Mai 1863 eingetragene Forderung 
von 10 Sgr. 5 Pfg., 
b. Über die für den minderjährigen Paul Labudda zu 
Linde — jetzt Kaufmann zu Stettin — auf Grund 
des rechtskräftigen Urtheils des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig vom 8. Juni 1882 auf dem 
Grundbuchblatt von Potengowo Blatt 1 in Ab⸗ 
theilung III Nr. 4 am 18. September 1882 
eingetragene, ſeit dem 25. März 1882 mit 5 Pro⸗ 
zent verzinsliche Forderung von 420 Mk. 
Die Grundſtückseigenthümer 

zu a Adolf Lange (Langa) in Nowahutta, 

zu b. Julius Labudda zu Potengowo beantragt. 

Die Inhaber der Urkunde werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 7. April 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte an: 
deraumten Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden 
und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraft⸗ 
loserklärung der Urkunden erfolgen wird. 

Carthaus, den 19. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3526 Die Handlung H. Holzrichter, Inhaber Kauf⸗ 
mann Zellmer in Elbing, Brückſtraße 30, vertreten 
durch den Rechtsanwalt Aron in Elbing, klagt gegen 
die Erben des verſtorbenen Handelsmann Gottlieb 
Kowski senior aus Laakendorf: 

1. die Wittwe Catharina Kowski, 

2. den Eigenthümer Gottlieb Kowski, 

3. den Eigenihümer und Handelsmann Heinrich 
Kowski, 


4. den Arbeiter Eduard Kowski, — zu 1 bis 4 
in Laakendorf —, 

5. den Johann Kowski in Witten in Weſtfalen, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, 

den Peter Kowski in Dortmund, ſetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, 

das Dienſtmädchen Juſtine Kowski, 

den Hermann Kowski, 
— ad 7 und 8 minderjährig und bevormundet 
Rn den Eigenthümer Auguſt Urban in Laaken⸗ 


om 0 


orf —, 

aus einem Waarenkaufgeſchäfte wegen einer Reſtſor⸗ 
derung von 377 Mk. 35 Pf. mit dem Antrage: die 
Beklagten zu verurtheilen und zwar die Beklagte zu 1 
nach Kräften des gütergemeinſchaftlichen Vermögens, 
die Veklagte zu 2 bis 8 nach Kräften des Nachlaſſes 
des Handelsmanns Gottlieb Kowski senior an Klägerin 
377 Mk. 35 Pf. nebſt 6% Zinſen feit dem +. Far 
nuar 1899 zu zahlen und das Urtheil gegen Sicher⸗ 
heitsleiſtung für vorläufig vollſtreckbar zu erklären, 
und ladet die Beklagten Johann Kowski und Peter 
Koss zur mündlichen Verhandlung des Rechteſtreits 
vor die Kammer für Handelsſachen des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 1. März 1900, 
Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 20, mit der Auf⸗ 
forderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 8. Dezember 1899. 
von Tempski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5527 In der Olga Emma Schlicht'ſchen Aufgebots⸗ 
ſache iſt der am 4. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
anſtehende Aufgebotstermin aufgehoben und werden die 
Erben der am 13. Mai 1896 in Alt⸗Barkoſchin ver⸗ 
ſtorbenen Olga Emma Schlicht unter Bezugnahme 
auf unſere Bekanntmachung vom 17. März 1899 auf⸗ 
gefordert, in dem anderweit auf den 7. Februar 
1900, Vormittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht anberaumten Aufgebotstermin ſich zu melden, 
widrigenfalls der Nachlaß dem Fiskus verabfolgt 
werden wird und der ſich ſpäter meldende Erbe alle 
Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers wird anerkennen 
müſſen und weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
Nutzungen, ſondern nur Herausgabe des noch Vor⸗ 
handenen wird fordern dürfen. 

Berent, den 13. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5528 Nachdem das gegen Musketier Johann Mioth 
2. Comp. Inf Rgts. Nr. 175 ergangene kriegsgericht⸗ 
liche Urtheil vom 17. November cr. durch Allerhöchſte 
Ordre vom 5. Dezember aufgehoben worden iſt, wird 
derſelbe hierdurch nochmals aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 2. April 1900, Vormittags 9 Uhr, im 
hieſigen Militatrgerichtslokal anberaumten Termin ſich 
wieder einzufinden, widrigenfalls er nach Schluß der 
Unterſuchung in contumaciam für fahnenflüchtig er⸗ 
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klärt und in eine Geldbuße von 150 bis 3000 Mark 
verurtheilt werden wird. 

Graudenz, den 12. Dezember 1899. 

Königliches Gericht der 35. Diviſion. 
3829 Auf den Antrag der Wittwe Johanna Siedler 
geb. Wacks zu Weichſelmünde, vertreten durch Rechts⸗ 
anwalt Rothenberg, werden alle diejenigen, welche das 
Eigenthum des im Grundbuch von Weichſelmünde 
Blatt 71 für die Fiſcher Martin und Caroline 
Florentine geb. Banſemer⸗Treptau' ſchen Eheleute ein⸗ 
getragenen, in Weichſelmünde Nr. 45 belegenen, im 
Grundſteuerbuch Artikel 58 verzeichneten Grundſtücks, 
beſtehen aus einem Wohnhauſe mit Stall — beanſpruchen, 
aufgefordert, ihre Anſpruche ſpäteſtens in dem auf den 
21. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, im 
Gerichtsgebäude Pfefferſtadt, Zimmer 42, anberaumten 
Aufgebotstermine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſprüchen und Rechten ausgeſchloſſen werden werden. 
Danzig, den 16. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

5580 Der Kaufmann Moritz Dobrzynski zu Ino⸗ 
wrazlaw, Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath Gall in 
Danzig, klagt gegen den Schiffer Johann Tuſchinski 
aus, Danzig, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, aus einem 
Frachtvertrage wegen zu viel erhaltener 100 Mark 
mit dem Antrage zu erkennen: 

a. Verklagter tft ſchuldig, an Kläger zu zahlen 
100 Mark nebſt 5% Binfen ſeit der Klagezu⸗ 
ſtellung, 

b. Verklagter trägt die Koſten des Rechtsſtreits, 

e. das Urtheil iſt vorläufig vollſtreckbar. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht 10 zu Danzig auf den 6. Februar 1900, 
Vormittags 9 / Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 19. Dezember 1899. 

Sommer, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 10. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


5531 Der Kaufmann Georg Czarlinski aus Ute 
bichow und das großjährige vaterloſe Fräulein 
Mathilde Nowalski aus Lubichow, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben auf irgend eine Art, durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle, erwirvt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

5532 Der Beſitzer Adam Styrbicki aus Damerau 
und beffen Ehefrau Lucie Styrbidt geb. Rudnicki eben⸗ 
daher, haben, nachdem die Ehefrau die Großjährigkeit 
erlangt hat, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
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werbes laut Vertrages d. d. Culm, den 11. November 
1899, für die fernere Dauer ihrer Ehe mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder 
ſonſt zu erwervende Vermögen, die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran 
weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zu⸗ 
ſtehen ſoll. 
Culm, den 27. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5533 Der Kaufmann Franz Wieſe aus Thorn und 
das Fräulein Klara Ornaſſ aus Pelplin, im Beiſtande 
ihres Bruders, des Gutsbeſitzers Viktor Ornaſſ aus 
Damerau⸗Höhe, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe,; daß das von der Braut in die Che cin 
zubringende und während derſelben auf irgend welche 
Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften 
und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 18. November 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5534 Der Kaufmann Leopold Neumann und das 
Fräulein Alice Margarethe Baftian, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Sattlermeiſters Julius Baſtian, 
ſämmtlich aus Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 25. November 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5535 Der Kaufmann Carl Heinrich Max Friebel 
von hier und das Fräulein Margarethe Johanna 
Wilhemine Schmidt aus Langfuhr, hahen vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 25. No⸗ 
vember 1899 ausgeſchloſſen. f 
Danzig, den 25. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5586 Der Maſchinenſchloſſer Julius Kujawski und 
das Fräulein Johanna Heberlein, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften. Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 


Natur des Vorbehaltenen haben Foll, laut Vertrag vom 
27. November 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. Noven ber 1899. 
Königliches Amtsgericht 
5537 Königliche Laudgerichtsrath Friedrich 
Wilhelm Eduard Blance von hier und das Fräulein 
Leokadia Rathke aus Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſouſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 27. November 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 27. November 1899. 
Königliches Amtsgericht 
3338 Der Gaſtwirth Hermann Loh und die unver 
ehelichte Pauline Wilhelmine Doſch, im Heiſtande 
ihres Vaters, des Gärtners und Eigenthümers Julius 
Doſch, ſämmtlich aus Saalfeld, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau, das ſie in die Ehe einbringt, ſowie 
das jenige, welches ſie durch Erbſchaft, Glückfälle und 
Geſchenke erwirbt, die Eigenſchaft, des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Saalfeld, den 25. März 1868, ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohunſitzes der Loh'ſchen Ehe: 
leute von Saalfeld nach Danzig, hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 25. November 1299, 
Königliches Amtsgericht. 
5539 Der Schachtmeiſter Gottlieb Greſch zu 
Dt. Eylau und die unverehelichte Auguſte Schulz von 
daher, haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 29, 
d. Mts, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 29. November 1899. 
„Königliches Amtsgericht. 
5540 Der Beſitzerſohn Anton Chachulski aus 
Kielpin und die unverehelichte Marianna Zaborek, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Beſitzers Johann Zaborek, 
aus Neuhoff, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes mit der Maß 
gabe, daß das von der zukünftigen Ehefrau in die Ehe 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Schenkungen, Glückefälle, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Lautenburg, den 16. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Löbau, den 25. November 1899. 
Königliches umtsgericht. 
5541 Der Altſitzer Franz Krajewski in Brattian 
und die Wittwe Roſalie Swintarski geb. Polmanski 
aus Lipowitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Neumark, den 24. November 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das Alles, was 
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die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermöchtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſt irgend wie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Frauenguts haben ſoll. 
Neumark, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht, 
5542 Das Fräulein Anaſtaſia von Zelewski aus 
Kl. Dennemörſe und der Bürgermeiſter Maximilian 
Wahner in Tolkemit, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erxwerbes laut 
Vertrag d. d. Neuſtadt, den 25. November 1899, mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der zukünftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5543 Die Schneider Otto und Adelheid geb. Mal⸗ 
zahn⸗Wotheſſchen Eheleute zu Berlin, Johanpisftr. 22, 
welche angeblich ihren erſten Ehewohnſitz in Thorn 
genommen und am 1. Oktober 1899 ihren Wohnſitz 
nach Berlin verlegt haben, haben durch gerichtliche 
Verhandlung d. d. Berlin, den 21. Oktober 1899, 
die! Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5544 Die Gaſtwirth Ewald und Louiſe verwittwet 
geweſene Matz geb. Gieliſch-Krauſe'ſchen Eheleute, 
früher in Graudenz, jetzt in Dt. Eylau wohnhaft, 
haben laut Vertrag vom 21. Februar 1890 feſtgeſetzt, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, was hierdurch gemäß 
$ 426 Thl. II Tit. 1 A.⸗L⸗R. bekannt gemacht wird. 
Dt. Eylau, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
53345 Der Kaufmann Otto Wehlte und das Fräulein 
Roſa Riegel, beide von hier, letztere mit Zuſtimmung 
ihres Vaters, des Hilfsreviſors der Munitionsfabrik 
Guſtav Riegel in Spandau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 18. No⸗ 
vember 1899, d. d. Spandau, den 25. November 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5546 Der Kaufmann Eugen Johannes Maladinski 
von hier und das Fräulein Emma Martha Adele 
Michalik, mit Zuſtimmung ihres Vaters des Pfarrers 
emer. Eduard Michalik aus Langfuhr, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 


der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchacten, Glücksfälle, 


Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, d ie 


Natur des Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag 
vom 27/8. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28 November 189). 
Königliches Amtsgericht. 
3547 Der Rittergutsbeſitzer Julius von Schkopp 
aus Blumenfelde bei Alt Kiſchau, und das Fräulein 
Johanna Schulze aus Breslau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Gre 
werbes laut Verhandlung d. d. Breslau, den 21. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5548 Der Guts beſitzer Eruſt Hermann Brinkmann 
aus Kl. Semlin, und das Fräulein Emilie Koethen 
aus Freiberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Freiberg, den 13. November 1899, 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
ihrer Dauer durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5549 Der Volksſchullehrer Joſeph Oehlrich von 
hier und das Fräulein Valeria Langmeſſer, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Auguſt Lang⸗ 
meſſer aus Bruſt Kreis Dirſchau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 23. No- 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5550 Der Kaufmann Walter Keyſell und das Fräu⸗ 
lein Clara Marie Schneider, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hospitaliten Carl Schneider, ſämmtlich von hier, 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 30. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5551 Der frühere Bureauvorſteher Julius Henkel 
aus Danzig, jetzt als Reſtaurateur in Neuenburg Weſtpr. 
wohnhaft, hat mit ſeiner Ehefrau Wilhelmine geb 
Wagner durch gerichtliche Verhandlung vom 22. April 
1884 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3552 Der Rittergutspächter Richard Alſred Schultz 
aus Adl.⸗Ramten, und das Fräulein Frieda Eliſe Laura 
Mahlau aus Telkwitz, die ihren erſten Ehewohnſitz in 
Adl.⸗Ramten Kreis Stuhm nehmen werden, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Dezember 
1899, ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5553 Der Kät jner Adam Przypilski aus Otremba, 
und deſſen Ehefrau Viktoria geb. Kowalski ebenda⸗ 
ſelbſt, haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
derart ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht hat, ſowie was ſie in ſtehender 
Ehe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälfe oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des vore 
behaltenen Frauenguts haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Neumark, den 13. Dezember 1899 
ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 12. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5554 Der Kaufmann Adolf Hirſchfeld aus Koritowo 
und das Fräulein Johanna Roſenberg aus Oſche, welche 
ihren Wohnſitz in Oſche nehmen wollen, baben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 13. Dezember 1899 derartig 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben auf irgend eine Weiſe 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 15. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5555 Der Maurermeiſter Paul Weber aus Thorn 
und das Fräulein Eliſabeth Thielebein, im Beiſtande 
ihres Vaters des Mühlenbefigerd Wilhelm Thielebein 
aus Thorn, haben vor Eingebung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut Eliſabeth Thielebein in die 
Ehe einbringt, oder was fie ſonſt whrend der Ehe durch 
Geſchenke, Erbſchaft oder Glücksfälle erwirvt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 11. Dezember 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5356 Der Buchhalter Curt Hammerſchmidt und das 
Fräulein Anna Polſcheit, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Borbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 13. Dezember 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5557 Der Kaufmann Iſidor Schuſtack und das 
Fräulein Emma Markus, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Eheftau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle. Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
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Borbehaltenen haben jol, laut Vertrag vom 14. Dee 
zember 1899 ausge ſchloſſen. 
Danzig, den 14. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5558 Der Photograph Paul Lucka und das Fräu⸗ 
lein Johanna Schroeder, beide aus Neufahrwaſſer, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Schiffers Johann 
Schroeder aus Plehnendorf, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſouſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Dezember 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5559 Der Arbeiter Robert Klawitter aus Raths⸗ 
grund, und die unverehelichte Auguſte Buczkowski aus 
Rathsgrund, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung laut Vertrages d. d. Culm, den 9. De⸗ 
zember 1899, ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll. 
Culm, den 9. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5560 Der Koufmann Otto Priewe und das Fräu⸗ 
lein Clara Karp, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 5. De⸗ 
zember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5561 Der Gutsbeſitzer Ludwig Lübbe aus Peters⸗ 
hof, hat vor Eingehung ſeiner Ehe mit Fräulein 
Frieda Schwarz aus Elbing, durch Vertrag vor dem 
Königlichen Amtsgericht Elbing vom 20. November 
1899 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchoſſen mit der Beſtimmung, daß dem Vermögen 
der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen bei⸗ 
gelegt iſt. 
Chriſtburg, den 25 November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5562 Der Handelsmann Carolus Kalenſcher aus 
Gatzki und das Fräulein Jenny Purſch aus Zerkow, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 4. De⸗ 
zember 1899 mit der Beſtimmung ansgeſchloſſen, daß 


ſämmtliches Vermögen der Ehefrau die Eigenſchoft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 9. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3563 Der Bäckermeiſter Joſef Klinowski und deſſen 
Ehefrau, Anna geb. Gorezinski, die ihren Wohnſitz 
am 3. November 1899 von Danzig nach Stuhm ver⸗ 
legt haben, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes vor dem 
Königlichen Amtsgericht Marienwerder laut Ver⸗ 
handlung vom 3. September 1895 ausgeſchloſſen. 
Infolge Verlegung des Wohnſitzes wird dies 
von Neuem veröffentlicht. 
Stuhm, den 5. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5564 Der Kaufmann Siegismund Sommerfeld aus 
Krojanke und das Fräulein Hulda Lewinski aus Putzig, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Casper 
Lewinski aus Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das von der Ehefrau einzubringende 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt 
wie erworbene Vermögen, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag d. d. Putzig, 
den 4. December 1899, ausgeſchloſſen. ai = 
Flatow, den 9. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5565 Der Käthnerſohn Friedrich Berg aus Herr⸗ 
mannsruhe und die Wittwe Emilie Roſenau geborene 
Bunn aus Mieſtionskowa, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 4. Dezember 1899 ausgeſchloſſen 
und Gütertrennung eingeführt. i 
Strasburg Weſtpr., den 4. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5566 Der Kaufmann Hermann Friedländer aus 
Johannisburg in Oſtpreußen, jetzt in Thorn wohnhaft, 
und deſſen Ehefrau Minna Friedländer geb. Bluhm 
aus Bruß gebürtig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch gerichtlichen Vertrag de dato Konitz, den 4. Sep⸗ 
tember 1891, für die Dauer dieſer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, welches 
welches die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder welches dieſelbe während der Ehe durch Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder 
auf eine andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 13. Dezember 1899. 
Paledzki Rechtsanwalt. 
3567 Der Bäcker und Conditor Ferdinand 
Schlag und die großjährige vaterloſe Anna Friederike 
Chriſtine geſchiedene Müller, geb. Groſſe, beide ven 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaſten, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
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die Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 11. Dezember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5568 Der Maſchiniſt Johann Georg Hildebrandt 
und das Fräulein Louiſe Amalie Ida Brandt, beide 
aus Stolpmünde, letztere im Beiſtande ihres Onkels, 
des Reſtaurateurs George Minde aus Stolp, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und der ge⸗ 
ſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenken, und Glücksfällen, die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Stolp, den 1. Dezember 1899, aus⸗ 
eſchloſſen. 
de 0 den 9. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5569 Der Schneidemühlenbeſitzer Adolf Honig aus 
Prechlauermühle und deſſen Braut, Fräulein Martha 
Davidſohn aus Poſen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Poſen, 
den 5. Dezember 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Prechlauermühle Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 13. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3570 Der Arbeiter Franz Güttner und die unver 
ehelichte Bertha Wohlgemuth, beide aus Sarosle, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermüchtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Per⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 9. Dezember 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 11. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5571 Das Fräulein Anna Klatt und der praktiſche 
Arzt Dr. Walter Kranz, beide in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Dezember 1849 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eingenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt wird. 
Elbing, den 15. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5572 Der Leutnant Adolf Witte und deſſen Ehe⸗ 
aattin Jenny geb. Leetz von hier, haben nach erreichter 
Großiährigkeit der letzteren, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 6. d. Mts. ande 
geſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 15. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
5328 Ueber das Vermögen des Käſers Joſeph 
Fritſche aus Fürſtenwerder iſt am 7. December 1899, 
Abends 7 Uhr, der Konkurs eröffnet, 

Konkursverwalter: Rechtsanwalt Dr. Leyde zu 
Tiegenhof. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 30. De⸗ 
zember d. Js. 

Anmeldefrift bis zum 15. Januar 1900. 

Erſte Gäubigerverſammlung, Beſchlußfaſſung der⸗ 
ſelben am 30. Dezember d. 38, Vormittags 11 Uhr. 
5 a am 29. Januar 1900, Vormittags 

1 r. 
Tiegenhof, den 7. Dezember 1899. 
Meißner, 

Gerichtſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5574 Auf Antrag der Königlichen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wird gegen das Dienſtmädchen Juſtine Grun⸗ 
wald, unbekannten Aufenthalts, welches dringend vers 
dächtig erſcheint, in der Zeit vom Dezember 1893 bis 
zum Mai 1899 zu Poſilge: 

a. wiederholt — durch eine fortgeſetzte Handlung 
— zum Zwecke der Täuſchung im Handel und 
Verkehr die von dem Beſitzer Labodda an die 
Molkerei zu Poſilge zu liefernde Milch, ein 
Nahrungsmittel, verfälſcht, 

durch eine zweite fortgeſetzte Handlung in der 
Abſicht den Labodda'ſchen Eheleuten einen rechts⸗ 
widrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen, das 
Vermögen des Molkereibeſitzers Rudolf Fechter 
dadurch beſchädigt zu haben, daß ſie durch Unter⸗ 
drückung einer wahren Thatſache einen JIrrthum 
erregte. Vergehen gegen § 10 Nr. 1 des Ge⸗ 
ſetzes vom 14. Mai 1879 88 263, 74 Str. G. B., 

das Hauptverfahren vor dem Königlichen Schöffen⸗ 

gerichte Marienburg eröffnet. 

Die Unterſuchungshaft wird gegen die Bee 
ſchuldigte angeordnet, weil dieſelbe fid) verborgen hält 
und deshalb fluchtverdächtig erſcheint. 

Gegen den Haftbefehl iſt Beſchwerde zuläſſig. 

Elbing, den 12. Dezember 1899. 

Königliches Landgericht. 
5575 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Hermann Preuß in Elbing, 
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 
13. November 1899 angenommene Zwangsvergleich 
durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tage be⸗ 
ſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 13. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5576 Im Laufe des Jahres 1900 werden die Ein⸗ 
tragungen in das Handels, Genoſſenſchafts⸗ und 
Mufterregiſter durch das Regierungsamtsblatt zu 
Danzig, den Reichs und Staatsanzeiger und der 
Danziger Zeitung, für kleinere Genoſſenſchaften aber 
nur durch die letzteren beiden Blätter veröffentlicht werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 7. December 1899. 

Königliches Amtagericht. 


5377 


der Holzverkaufs⸗ und Zahlungs ⸗Termin 
das Viertellahr Januar⸗ un 
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Vekauntmachung 


FE 


des Reviers 


Carthaus 


Wildungen 


Sullenſchin 


Stangenwalde 


Darslub 


Neuſtadt Weſtpr. 


der Beläufe. 


Nur B. Sonſtige Verkaufs⸗ 
termine. 
Ganzes Revier. 


Für die Beläufe, 
Kalemba, Wildungen 
Für die Beläufe 
Wildungen, Birkenfließ, 
Kranichbruch und Kasparus 


Für die Beläufe 
Kranichbruch und Linoweg 


Zum Ausgebot gelangt Nutz⸗ 

und Brennholz nach Vorrath 

und Begehr zur Deckung des 
Lokalbedarfs. 


Näheres durch die Belaufs- 


beamten. 
Handelsholztermine werden 
ſpäter bekannt gemacht. 


Kamionken. 


Für alle übrigen Schutz- 
bezirke. 


Ganzes Revier. 


Rekau, Kampin, Neuſaſſerei, 
Piasuitz, Dommatau 
Sobienſitz, Nadolle, 

Springheide. 


1900. _ 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Verkaufs. 


im Wittſtock'ſchen Hotel zu n 
von Vormittags 10 Uhr ab - - 


in Oſſiek bei Buchholz von Vormittags 
10% Uhr ah - 


in Kasparus bei Hirſchfeldt. Bede nel 
von 10½ Uhr Vormittags ab - 


in Gr. Schliewitz bei Herlitz. Jedesmal 
von 10½½ Uhr Vormittags ab 


in Linoweg bei Rogowski. e 
von 10% Uhr Vormittage abuse. 


Gowidlino, Garbage Pahnke von Vorm. 
10 Uhr ab 


Sullenſchin, Gaſthaus abiktand, ug 
Vormittags 10 Uhr ab 


„ 


zu Stangenwalde von 10 Uhr Vorm. ab 


zu Krug Babenthal von 10 Uhr Vorm. ab 

zu Hoppendorf von 10 Uhr Vorm. ab 

zu Kahlbude von 9 Uhr Vorm. ab 

im Wylutzki'ſchen Gaſthauſe zu Putzig 
von Vormittags 10 Uhr ab - - 

im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe zu ON 
von Vormittags 10% Uhr ab - - 
im „Deutſchen Haus“ zu Neuftadt r 

von Vormittags 10 Uhr abb 


im Stielows'ſchen Gaſthof zu gore, 
von Vormittags 10 Uhr ab 


Händen 


16 


29 


Sebruarf, 


26 


13 


e für die Königlichen Forſten des Regterungs⸗Bezirks Danzig für 


Tage d. Monate. 


md 


— te oer — — U—ͤ—ͤ— 


Tage d. Monate 
Bezeichnung Ort und Stunde eee 
2 112 
+ m j — 2 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. S S & 
iseen 
Sobbowitz A. Handelsholztermine. im Schützenhauſe zu Schöneck von Vor⸗ „ 
mittags 10 Uhr abb a | 2 
B. Sonſtige Holztermine | im Bahlinger'ſchen Gaſthofe in Sobbo⸗ 
für die Schutzbezirke des witz von Vormittags 10 Uhr od 12 9 9 
Hauptreviers, | 
für ſämmtliche Schugbezirke | im Schützenhauſe zu Schöneck von Bore 
mittags 10 Uhr ohhh 26 23 23 
für die Schutzbezirke der im Kober'ſchen Gaſthofe in Pogutken von | | 
Revierförſterei. Vormittags 10 Uhr ab - + 20 17 17 
| 
Oliva Für den Lokalbedarf im Hotel Karlsberg in Oliva von 2 Uhr * 9 9 
Nachmittags ao 19 23 23 
5 5 | 
Pelplin Brodden, Borkau, Bilawker⸗ im Saale des Herrn Moldzio zu Pelplin | | 
weide, Sturmberg von Vormittags 9 Uhr oo 15 12 19 
Kochankenberg, Semlin in der Turnhalle zu Pr. Stargard von 
Nachmittags 2 Uhr ah — 10 2 
Montau im Grohn'ſchen Gaſthauſe zu Pieckel von er 
Vormittags 11 Uhr ao — 6 — 
Hohenwalde, Teckenort und | im Freitag 'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
Wieck von Vormittags 10 Uhr ao 18 15 15 
Mirchau Sämmtliche Schutzbezirke im Feuerſtein'ſchen Gafthaufe in Sierakowitz 
von Vormittags 10 Uhr ao — 861 — 
im Bartz'ſchen Gaſthauſe in Mirchau von 
Vormittags 10 Uhr ab 23 20 | 27 
im Zache'ſchen Gaſthauſe in Miechutſchin 
von Vormittags 10 Uhr ao 989 ae 
Hagenort. für Nutz⸗ und Breuuholz im Nürnberg ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
aller Beläufe von 11 Uhr Vormittags ao 91 13 18 
Steegen A. Handelsholzter mine 
Nichts. 
B. Sonſtige Verkaufstermine. im Rahn'ſchen Gaſthauſe in Stutthof 10 3 
Liep, Pröbberneu, Boden⸗ von 10 Uhr Vormittags ao 12 24 
winkel, Stutthof. n 
Steegen, Paſewark, im Rahn ſchen Gaſthauſe in Steegen von | 
Neufähr Vormittags 10 Uhr aoen rt 20 17 10 
Liep, Probbernau, Boden- | im Wicht 'ſchen Gaſthauſe in Pröbbernau 
winkel von Vormittags 10 Uhr on — 24 


Bezeichnung 


des Reviers. der Beläufe. 


Gnewau ſämmtliche Schutzbezirke 


Nutzholz⸗ 


— Handelsholz⸗ — Verkauf 
aus ſämmtlichen Schutz⸗ 
bezirken, daran anſchließend 
nicht vor 11 Uhr Vormittags 
beginnend, Brennholzverkauf. 


ſämmtliche Schutzbezirke 


Königswieſe. A. Handessholz. Termine. 
„Nichts.“ 


B. Sonſtige Holz⸗Termine. 


Aus dem ganzen Revier je 
nach Vorrath. 


Okonin. B. Gewöhnliche Holztermine. 
Ganzes Revier nach Vorrath 
und Bedarf. 
Wirthy. — 
Wilhelmswalde. = 
Kielau Sämmtliche Schutzbezirke 


A. Handelsholztermine. 


B. Termine für den Lokal⸗ 
bedarf. 
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Ort und Stunde 
zur Abhaltung des Verkaufs. 


im J. Klein'ſchen dane zu Rhede 
von Vormittags 9 Uhr ab 


e 


im Paszki'ſchen Gaſthauſe in pale 
von Vormittags 10 Uhr ab - - 


auf We Schmapigeiet von Mittags 
12 Uhr ah 


se, „% RR un 


1 e ER Gaſthauſe ang Alt⸗ alten 
von Vormittags 10 Uhr a 


in Alt⸗Kiſchau im Andres' fen e 
von Vormittags 10 Uhr ab 


in Frankenfelde im Brandt' s Gaſthaus 
von Vormittags 10 Uhr abb 


in Königswalde im Althoff ha Seal, 
von Vormittags 10 Uhr a 


in Grünthal im Schmidt’ oe Sarthaus 
von Vormittags 10 Uhr ab 

im Steiniger' ſchen Gaſthofe zu Bord⸗ 
zichow von Vormittags 10 Uhr ab 

im Komorowski'ſchen Gaſthofe jn nt 
von Vormittags 10 Uhr ab 


im Danziger Hof zu Skurz von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ob 
im Claaſſen'ſchen Gaſthauſe zu Sagorſch 
jedesmal von Nachmittags 1°/, Uhr ab 


daſel bft: 


25 


13 


21 


22 


a 
Bezeichnung Ort und Stunde 5 | Y 
des Reviers. der Beläufe zur Abhaltung des Termins. S | 8 | & 
| 
Lorenz. Aus allen Beläufen. Im Kruge zu Dzimianen von Vormittags | 
Our dd ks eie ED 
Buchberg. ilippi und Sommerberg | im Krüger'ſchen Gafthauſe zu Berent von | 
4 2 Vormittags 10 Uhr ao 221228 
Grünthal im von Kalben'ſchen Gaſthauſe zu Lip⸗ 
puſch von Vormittags 10 Uhr ab — 11 
Schueidewind und Grünhof] im Gaſthauſe zum Thurmberg ven Vor⸗ | | 
mittags 10 Uhr ao 11 — 10 
desgleichen im Knuth'ſchen Gaſthauſe zu Stendſitz | 
von Vormittags 10 Uhr ao er | 22 | — 


3878 Auf Antrag der Königlichen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wird gegen: R 

1. den Schiffsheizer Friedrich Hermann Peich and 

Wismar, z. Zt. auf See auf dem Dampfer 

Rheinland, 

2. den Schiffsheizer Bruno Wilhelm Friedrich Gurlt, 
ohne feſten Wohnſitz, welche dringend verdächtig er: 
ſcheinen, am 12. September 1899: 

A. Gurlt zu Altfelde den Schaffner Paul Manneck 

mit der Begehung eines Verbrechens bedroht, 

B. Beide und zwar Gurlt durch eine zweite ſelbſt⸗ 
ſtändige Handlung zu Marienburg den Bos 

lizeiſicherheitsbeamten Chyrreck einen Beamten, 

welcher zur Vollſtreckung von Geſetzen und 
von Befehlen und Anordnungen der Ver⸗ 
waltungsbehörden berufen iſt, in der recht⸗ 
mäßigen Ausübung ſeines Amtes, ſowie dem 
von Chyrreck zu ſeiner Unterſtützung zuge⸗ 
zogenen Lampenputzer Peters durch Gewalt 
und durch Bedrohung mit Gewalt Widerſtand 
geleiſtet zu haben, 

Vergehen gegen 88 241, 113,74, 47 Str.⸗G.⸗B. das 
Narr vor dem Königlichen Schöffengerichte 
Marienburg eröffnet. 

Die Unterſuchungshaft gegen Gurlt, welcher in 
Hamburg von dem Dampfer Auguſte Viktoria deſer⸗ 
tirt iſt und deſſen Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, 
wird wegen Fluchtverdachts angeordnet, gegen Peich 
dagegen nicht angeordnet. Gegen den Haftbefehl iſt 
Beſchwerde zuläſſig. 

Elbing, den 15. November 1899, 

Königliches Landgericht. 
3579 Folgende Teſtamente werden hier länger als 
56 Jahre aufbewahrt. Die Intereſſenten werden er⸗ 
ſucht, die Publikation derſelben zu beantragen: 
1. Teſtament des Einwohners David Rahn in 
Flötenau vom 13. Mai 1843. 


| 


2. Wechſelſeitiges Teſtament des Erbpächters Jor 
bann Schüler und ſeiner Ehefrau Eva geb. 
Molkenthin in Klein Tuſchin vom 8. April 1843. 
Schwetz, den 10. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


5580 In dem Geſchäftsjahre 1900 werden die Ein⸗ 
tragungen in das dieſſeitige Handelsregiſter durch den 
Reichsanzeiger, den öffentlichen Anzeiger zum Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung in Danzig, den 
Geſelligen in Graudenz und in die Neue Weſtpreußiſche 
Zeitung hierſelbſt bekannt gemacht werden. Die auf 
das Handelsregiſter bezüglichen Geſchäfte wird Herr 
Amtsgerichts⸗Rath von Bulinski unter Mitwirkung 
des Gerichtsfekretärs Froſt bearbeiten. 
1 Pr. Stargard, den 13. December 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5581 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Ludwig Koehlmann in Elbing, 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwanasvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf den 30. Dezember 1899, Vormittags 
11½ Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, 
Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
Elbing, den 16. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5582 Die Eintragungen im Handels⸗, Börſen⸗ und 
Genoſſenſchaftsregiſter des hieſtgen Amtsgerichts werden 
im Laufe des Jahres 1900 durch den deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger, die Elbinger Zeitung und die Altpreußiſche 
Zeitung bekannt gemacht werden, diejenigen im Muſter⸗ 
regiſter nur durch den Reichsanzeiger. 

Die Bekanntmachungen für kleinere Genoſſen⸗ 
ſchaften erfolgen nur durch den Reichsanzeiger und die 
Elbinger Zeitung. 

Elbing, den 14. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


ä—— . —— tn 
Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
r d a er 
Nebigirt im Auttsblattburean der Königlichen Regterung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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